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ÜBERSICHT ÜBER DIE BETEILIGTEN TÖBS UND BEHÖRDEN / BÜRGER UND BÜRGERINNEN  
UND DIE ABGEGEBENEN STELLUNGNAHMEN 

DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG VOM 18.08.2008 – 19.09.2008 
 

Nr. Behörde / TÖB / Sonstige  
 
 

vom  
 

BP 70A 34. FÄ keine  
Stellungnahme 

mit  
Anregungen 

ohne  
Anregungen 

1. Innenministerium des Landes Schleswig-
Holstein 
Abt. Landesplanung 
Referat – IV 64 – 
 

29.10.2007 
(Planungs-
anzeige) 

x x  X  

2. Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein 
Abteilung XI 
 

   X   

3. Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr des Landes Schleswig-Holstein 
 

   X   

4. Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein 
Oberste Naturschutzbehörde 

 

   X   

5. Landesamt für Denkmalpflege 
Der Landeskonservator 
 

   X   

6. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
 

27.08.2008 x x   X 

7. Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein - Forstabteilung 
 

   X   
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige  
 

vom  zum 
BP 70A 

zur 
34. FÄ 

keine  
Stellungnahme 

mit  
Anregungen 

ohne  
Anregungen 

        
8. Kreis Stormarn 

Fachdienst Planung und Verkehr 
 

29.09.2008 x   X  

9. Kreis Stormarn 
Fachdienst Planung und Verkehr 
 

29.09.2008  x  X  

10 Kreis Stormarn 
Untere Denkmalschutzbehörde 
 

15.09.2008 x x  X  

11. Hamburger Wasserwerke 
 

19.08.2008 x x   X 

12. Hamburger Gaswerke GmbH 
 

   X   

13. Hamburger Verkehrsverbund GmbH 
 

16.09.2008 x x   X 

14. E.on Hanse AG 
 

05.09.2008 x x   X 

15. GAG Ahrensburg 
 

   X   

16. Industrie- und Handelskammer zu Lübeck 
 

   X   

17. Ev.-luth. Kirchengemeinde Ahrensburg 
 

   X   

18. Erzbischöfliches Generalvikariat Hamburg 
 

   X   

19. Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
 

21.08.2008 x x   X 

20. Amt für ländliche Räume Lübeck 
 

15.09.2008 x x  X  

21 Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein AG 
 

15.09.2008 x x  X  

22. Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein 
 

18.09.2008 x x  X  

23.1 Forstbehörde Süd – untere Forstbehörde 
 

29.08.2008  x  X  
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige  
 

vom  zum  
BP 70A 

zur  
34. FÄ 

keine  
Stellungnahme 

mit  
Anregungen 

ohne  
Anregungen 

        
23.2 Forstbehörde Süd – untere Forstbehörde 

 
29.08.2008 x   X  

24. Staatliches Umweltamt Itzehoe – Außenstelle 
Lübeck 
 

23.09.2008 x x   X 

25. Staatliches Umweltamt Itzehoe 
 

   X   

26. NABU – Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 
 

18.09.2008 x x   X 

27. BUND – Bund für Umwelt und Naturschutz e.V. 
– Landesverband Schleswig-Holstein 
 

   X   

28. Landesnaturschutzverband S-H– AG29 
 

   X   

29.1 Verein Jordsand 
 

18.09.2008 x x  X  

29.2 Verein Jordsand zum 
„Öffentlichkeitsaktion“ (z. Kenntnisnahme) 
 

      

30. Amt Bargteheide-Land 
 

17.09.2008 x x   X 

31. Freie und Hansestadt Hamburg 
 

15.09.2008 x x  X  

32. Gemeinde Großhansdorf 
 

05.09.2008 x x   X 

33. Amt Siek 
 

25.08.2008 x x   X 

34. Gemeinde Ammersbek 
 

19.09.2008 x x  X  

35. Deutsche Post Bauen GmbH 
 

   X   

36. DB Services Immobilien GmbH 
 

19.08.2008 x x   X 

37.1 Wehrbereichsverwaltung Nord 
 

20.08.2008  x   X 
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige  
 

vom  zum 
BP 70A 

zur 
34. FÄ 

keine  
Stellungnahme 

mit  
Anregungen 

ohne  
Anregungen 

        
37.2 

 
Wehrbereichsverwaltung Nord 
Außenstelle Kiel 
 

20.08.2008 x    X 

38. Investitionsbank Schleswig-Holstein 
Technische Abteilung 
 

   X   

39. Gebäudemanagement Schleswig-Holstein 
GMSH 
 

02.09.2008 x x   X 

40 Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung und 
Grundsicherung Stormarn 
 

   X   

41. Bürger / Bürgerin A 
 

17.09.2008 x x  X  

41.1 Bürger / Bürgerin A 
 

20.08.2008 x x  X  

42 CONPLAN (Vorhabenträger) 
 

14.09.2008 x   X  

43. Stadt Ahrensburg – Verkehrsaufsicht 
 

17.09.2008 x x  X  

44. Bürger / Bürgerin B 
 

09.10.2007 
(Stellungnahme 
der frühzeitigen 

Beteiligung) 
 

x x  X  

45 Hamburger Hochbahn AG 
 

10.10.2008 x x  X  

46. Stadt Ahrensburg, FD IV.2 
 

06.10.2008 x   X  

 
In den nachfolgenden Abwägungsvorschlägen sind empfohlene wesentliche Änderungen der bisherigen Planinhalte als Ä (Änderung der 
Grundzüge der Planung) gekennzeichnet; sonstige (die Grundzüge der Planung nicht betreffende) Änderungen, Übernahme von Hinwei-
sen und redaktionelle Übernahmen, sind als Hinweise mit H gekennzeichnet. Ergänzungen und redaktionelle Änderungen der Begrün-
dung sind mit B gekennzeichnet.  
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1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
 
 
 
 
 
 
 
b) 

 
 

1. 
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Landesplanungsbehörde 
Az.: IV 533 – 512.12-34ÄF/B70A- 
Vom: 29.10.2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) Im Verlauf des Aufstellungsverfahrens wurde auf die Anwendung des 

Planungsinstruments „vorhabenbezogener Bebauungsplan“ gem. § 12 
Abs. 1 BauGB verzichtet, das Aufstellungsverfahren des Bebauungspla-
nes Nr. 80A erfolgt im normalen Regelverfahren gem. §§ 2 ff. BauGB. 
Änderungen der Planungsinhalte sind durch die Anwendung eines ande-
ren Planungsinstruments nicht verbunden. 

 
 
 
 
b) Kenntnisnahme. 
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c) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
c) Das Sondergebiet hat sich im Laufe des Aufstellungsverfahrens auf-

grund planungsrechtlicher Überlegungen und durch Aspekte zu Nut-
zungszulässigkeiten zu einem Mischgebiet gem. § 6 BauNVO gewan-
delt, die beschriebenen inhaltlichen Zielsetzungen sind jedoch unverän-
dert beibehalten worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
d) Kenntnisnahme. 
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e) 

 

 
 
 
 
e) Kenntnisnahme. 
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9. 

 

9. 
Kreis Stormarn 
Der Landrat 
Fachdienst Planung und Verkehr 
Az.: 52/101 
Vom. 29.09.2008 
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a) 
 
 
 
 
b) 
 
 
 
 
 
 
 
c) 
 
 
d) 
 
 
 
 
e) 
 
 
 
f) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
b) Die Darstellungen der übergeordneten Planungsebenen und das Prüfer-

gebnis, dass gegen die Planung keine Bedenken erhoben werden, wer-
den zur Kenntnis genommen. Der Umstand, dass der Plangeltungsbe-
reich innerhalb eines Schwerpunktbereiches für Erholung liegt, wird in 
die Begründung mit aufgenommen. 

c) Kenntnisnahme, dass die untere Naturschutzbehörde keine grundsätzli-
chen bedenken vorbringt. 

d) Die hier dargelegte Auffassung, dass das Landesamt für Natur und Um-
welt (LANU) für die Prüfung der artenschutzrechtlichen Potentialab-
schätzung zuständig ist, ist so nicht haltbar. Richtig ist, dass das LANU 
für Ausnahmen und Befreiungen zum Artenschutz zuständig ist, den-
noch obliegt der UNB die Prüfung der Potentialabschätzung. Aus der 
Potentialabschätzung ergeben sich erst eventuell Ausnahme- und Be-
freiungstatbestände die einen Antrag beim LANU verursachen können. 
Insofern liegt die Prüfung der Potentialabschätzung eindeutig bei der 
UNB. Wenn sich hieraus ersichtliche Befreiungstatbestände oder Aus-
nahmen ergeben, ist das LANU als zuständige Behörde zu beteiligen. 
Dies ist hier, entsprechend der vorgenommenen faunistischen Potential-
abschätzung, jedoch nicht der Fall. 

e) Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine entsprechende re-
daktionelle Überarbeitung aufgrund der Gesetzesnovellierung wird in 
den Umweltbericht aufgenommen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
 


